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L I T E R A T U R B E R I C H T E
KliNÖ САЛЬ
G U S K b l-S n iA lT  UNI) \V I li TSCII AKTSGEBEN VON AI.AI.All IM I X -  17. JA II Kil (INDB КТ 
v.u.Z . -  A r F ( i I t l 'N l )  DEK DOKUMENTE DEK SCHU HT VII.
(! VALE.: A GAGAH T.VHSADA I.A1 A ÉS G AZI) AŞAĞI ÉGETE AZI. E. İS 17. SZAZAIHÎ.VN 
(Л VII. lîfiTEG OKMANVAÎ AI.APJ.İN) BUDAPEST, 11172. 138 S.
( Veröffentlichungen der Lehrstühle für «lit* (iesehiehte «1rs Vlturtııms an der Efttvös- 
Lornıul Universität, 1.) Inhaltsverzeichnis nul K n ltI is<* h : s. İH7 L
I)iı Lehrstühle Гиг «lit; Geschichte des haltige L iteratur. Di«* bisherige Forschung
A llcrtum s an der K otvös-Loränd-U niver- w andte ihr Augenmerk vor allem der ICr-
sita'it haben im .lalire 1972 eine neue Ver- sehliessnng von D aten zu, die für die poli*
ölTentlielıııngsıvilıe begonnen. Die »Serie*, in tische Geschichte aufschlussreich w aren .1
der bis 1974 acht Hände «erschienen sind. Das an sich W esentliche des Inhaltes der
um fasst die gesam te G eschichte des Alter- D okum ente, die w irtschaftlichen A ngaben,
turns, und zwar im w eitesten Sinne des waren von einem  verhältnism ässig geringen
W ortes, auch die Geschichte und K u ltu r Interesse begleitet; die Zweige des W irt-
der Länder des Alten O rients inbegriffen. sclmftslebens, die E igentum sverhältnisse,
Ihre H auptaufgabe ist die Veröffentlichung die gesellschaftliche Schichtung, die W irt-
von D issertationen, deren G egenstand die Schaftslenkung — die ausnahm slos n u r
G eschichte des A ltertum s ist, sie b ietet anhand  einer komplexen V erarbeitung der
aber auch solchen »Schriften Raum , die ge- alltäglichen D okum ente s tu d ie rt werden
eignet sind den U nterrich t der G eschichte können — waren in der bisherigen F or­
des A ltertum s a u f 'd e r U niversität zu för- sc lumg ziemlich im H intergrund geblieben,
dern. Die bisherigen Hände sind in ungari- A uf diesem G ebiet sind die A rbeiten von
scher Sprache erschienen, in der M ehrzahl A. Alt, I. Mendelsohn, A. Goetze, M. L.
en tha lten  sie jedocli einen Auszug oder ein Meitzer, II. Klengel, M. D ietrich und O .
ausführliches Inhaltsverzeichnis in einer Loretz bahnbrechend für eine vollständige
Frem dsprache. Im weiteren sollen auch  V erarbeitung. Die A rbeit von E . GaÄl se tz t
frem dsprachige Arbeiten veröffentlicht ihre In itia tive fort. Jedenfalls ist e r der er-
werden. Hier wollen wir den 1. Hand der ste, der sich zur ausführlichen w irtschafts-
lleihe besprechen. politischen Erschliessung einer G ruppe
Jene mit. Keilschrift geschriebenen Do- dieser T exte entschloss,
kı i m ente in akkadischer Sprache, die L. E . Gaal w ählte die D okum ente der VH. 
Woolley im Laufe seiner Ausgrabungen von »Schicht zum G egenstand seines Buches.
Teil A çana — das heute zur T ürkei gehört In  dieser Schicht blieben e tw a 170 Doku-
— in den Jah ren  unm itte lbar vor und nach m ente mit längerem  oder kürzerem  T ext
dem II. W eltkrieg gefunden h a t, sind erhalten . Die V II. Schicht von 'Fell A çana
ausserordentlich wichtige Quellen fü r die (Alalah) rep räsen tiert — in der sog. m itt-
Geschichte, die G esellschaft und das w irt- leren Chronologie — das 18—17. Jah rln m -
schaftliche Leben von Xordsyrien im 2. dert v.u.Z. Die historische B edeutung der
Jah rtausend  v.u.Z. In zwei Ausgrabung«- D okum ente geh t schon allein aus der D a­
schichten (VII und I V) kam en schriftliche tierung  hervor; aus diesem Z eitabschnitt
Dokum ente zum Vorschein. Der koilschrift- stehen uns näm lich keine anderen — u m ­
liehe T ex t der insgesamt e tw a 500 Doku- längreicheren — schriftlichen Quellen in
m ente w ar als Autograph*Kopie, in der bezug au f die G eschichte dieses G ebietes
Ausgabe von D. J .  W iseman bereits wenige zur Verfügung. Das Archiv von Mä’ri v e r­
jä h re  nach Abschluss der Ausgrabungen schw eigt um die M itte des 18. Jah rh u n d e rts
zugänglich. Dem folgend en ts tan d  um  19f>0 v.u.Z., nach der Zerstörung der S tad t. Die
über Einzelfragen der D eutung ein«* reich- in Boğazköy gefundenen Quellen aber be-
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ginnen erst in der zweiten H älfte  des 17. legen, dazu aber leider weniger, dass sie 
Jah rh u n d erts  v.u.Z. — im  Z usam m enhang den C harakter des privaten  E igentum s am 
m it der südlichen Expansion der H eth iter Boden beleuchten. Das P rivateigentum
— zu sprechen. Die D okum ente der V II. am  Boden b leib t hier — wie fast überall
Schicht stam m en genau aus der Zwischen- — ausserhalb der Grenzen des Schrifttum s; 
zeit, aus dem „dunklen“ Jah rh u n d e rt der und  dies ist verständlich , konnte doch die 
G eschichte N ordsyriens. a u f  den P riva tgü te rn  übliche Produktion
Zu dieser Zeit stand  ein bedeutender — in  der Regel von geringem  Volumen —
Teil Nordsyriens u n te r der politischen eine B uchführung entbehren. Eben deshalb
O berhoheit des S taates Iam bad . A uch sind die wenigen Verträge im Zusammen-
Alalah w ar keine Ausnahme, doch verfüg- hang m it dem K a u f und  V erkauf von Im-
ten seine H errscher zum indest über eine mobilien besonders wichtig. In einem han-
innere, w irtschaftliche Selbständigkeit. E. delt es sich z.B. um den V erkauf eines
Gaàl um grenzt bei U ntersuchung der Funk- W einlands im Ausmasse von 3 гк й, - so-
tion der w irtschaftlichen A dm inistration wohl der Verkäufer wie auch der K äufer
von Alalah jene Gebiete des staatlichen  waren Privatpersonen. Die genannte Flä-
l.ebens, au f  die sich die A bhängigkeit er- ehe — m ehr als ein H ek tar, ganz genau
streck te , aber er erkennt — wohl richtig  — 10 584 Q uadratm eter — ist grösser, als
auch das, dass der K leinstaat im Laufe der dass m an sie als einfachen H ausgarten  be-
Zeit immer m ehr U nabhängigkeit erlang t zeichnen könnte. D em nach verfügten also
ha t. auch Privatpersonen über ein veräusser-
Eine derartige Arbeit, wie sie E. Gaal liches Bodeneigentum .3 
übernahm , ist ohne eine selbständige philo- D er sich m it den verschiedenen Zweigen 
logische B earbeitung der Quellen unvor- des W irtschaftslebens befassende Teil
ste llbar. D as Buch veröffentlicht m  einem  (K ap . 5)i ist eine vollständige und genaue
besonderen K ap ite l -  in U m schrift und .Sammlung der Angaben in bezug au f Acker-
Ü bersetzung -  die le x te , die die bisher,- bau und  Viehzucht, au f die sog. Hausge-
gon Forschungen höchstens erw ähnt ha- werbe und da3 H andw erk, ferner au f den
ben. Dieses K apitel (9 , S. 91 ff.) ist einer H alldel. Die 8асћИсће System atisierung
der wertvollsten le ile  des Buches. E s vor- wurde durch eille sorgsame Erläuterung
m itte lt uns die erste U m schrift und  Über- der Terminologie der Dokumente, sowie
Setzung von etw a 60 D okum enten, über- del. Fachausdrücke von Landw irtschaft
wiegend m it schwierigem T ext. „n d  H andw erk begründet.* Das System
Die einleitenden K apitel des Buches, die selbst, in das E . Gaal die Angaben der
durch eine zweckmässige K nappheit cha- Quellen einfügte, gew ährt ein überzeugen-
rak terisiert sind, bieten die zur B ehandlung des Bild der W irtschaft von Alalah. 
des eigentlichen Them as nötigen K enntnis- Zwej K apitel (6 und 7) veranschaulichen 
se. E. Gaal e rö rte rt hier die G eschichte der die in das Blickfeld der Dokum ente gerate-
Alalah betreffenden Forschungen (K ap. 1); aen  p ro ffessionsgruppen, die an der
die innere, relative Chronologie der V II. p ro duk t;0n unm itte lbar beteiligten Ge­
sch ieh t (K ap. 2) und  schliesslich die poli- seilschaftsschichten, ferner die Mitglieder
tischen F ragen des Verhältnisses zwischen der W irtschafts-, Verwaltungs- und Ge-
Iam had und Alalah (K ap. 3). richtsorganisationen, die G ruppen der
Den wesentlichen Teil des W erkes b ildet P riester usw. Solange die G rundfragen der
die nach Them enkreisen erfolgte G ruppie- S tru k tu r — der K lassenverhältnisse — der
rung der in den D okum enten Vorkommen- orientalischen Gesellschaften des A lter­
den Angaben. E . Gaäl analysiert als erstes turns n ich t zufriedend geklärt sind, ist diese
die Fragen des Bodeneigentum s (K ap. 4). (soziologische) G ruppierung, gerade des-
Er w idersetzt sich — m it vollem R echt — halb, weil sie au f keinen Präkonzeptionen
jener, im weiten Kreis verbreite ten  irrigen beruh t, an der Stelle; doch verm ag sie eine
Meinung, wonach in den orientalischen umfassende Analyse selbstverständlich
S taaten  des A ltertum s E igentüm er des n ich t zu ersetzen. Das K apite l über das
gesam ten Bodens letzten  Endes der H err- Tem pelpersonal b ietet die Möglichkeit zur
scher gewesen wäre. Die B odentausche Sam m lung der m it der Religion zusammen-
und Bodenkäufe, der H errscher von A lalah, hängenden D aten, und  das ist auch  be-
die zahlreiche, auch von E . Gaal eingehend gründet, indem die D okum ente nur die or-
behandelte D okum ente bezeugen, sind ganisatorischen und w irtschaftlichen Seiten
dazu geeignet, diesen Irrglauben zu wider- der Religiosität widerspiegeln. In  einem
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kurzen  K ap ite l (8) sind die Angaben in  D. J. W iesem an beschreibt in  dem  die 
bezug au f  das M ilitär gesam melt. E s ist keilsehriftliehe Textausgabe ein leitenden
offensichtlich, dass cs keine besondere K atalog die D okum ente einzeln. .Г-i zt, ah
Schwierigkeit bereitet hat, die Produktions- auch die sachliche Analyse des Quell ui*
organisation au f eventuelle m ilitärische m aterials erfolgt ist. und die Forschungen
Aufgaben um zustellen, daher ist der tim - von E. . aal die V >rbedin.;uugon für eine
stan d , dass diese D aten verhältnism ässig E rläu terung  nach einheitlichen Gosiehts-
ärm lich sind, n ich t gleichbedeutend dam it, punkten  geschaffen haben, würde es sieh
dass das Heer in A lalah keine nennens- lohnen, auch zur Analyse der D okum ente
werte Rolle gespielt ha t, ein ständiges im einzeln ui ind für sieh zııKickznkKırmı.
H eer dü rfte  jedoch kaum  bestanden haben. В ieg. au f de- H and, da w ma a von der
Die E rörterung  schliesst eine kurze Zu- P unktion  der Liofoningsliuton und sonstig?!
sam m enfassung der wichtigsten Ergebnisse B uehlührung-oeloge ausgehen muss. Die
ab  (K ap. 10); dem  folgen eine — ausser- M ethoden .der W irtscha ltssta tis tik  erm ög-
ordentlieh nützliche — K onkordanz der liehen es, aus den Angaben der Texte auf
D okum ente der V II. Schicht (К ар . I I )  das W irtschafts-, olum.m zu folgern. E iner
und die Bibliographie von Alalah (K ap. 12). tio*eren Itrkeun'.nis der .Virtse h a lt dienen
I4 , . . ". . eigentlich so richtig  die Analysen dieserDas W erk, als M anuskript eine Disser- ^
ta tio n  zur E rlangung der D oktorw ürde, ’
verdient ernste  Anerkennung. Alles, was Wie ber its e r  • m t, überbrüeken die 
E. G aàl bisher bew ältigt h a t, h a rr t na tü r- D okum ente der V II. Schicht von \
licheiner Fortsetzung, selbst au ch  hinsioht- O;ao> ia  d m  kzils.mril fliehen Quellen von
lieh der hier verarbeiteten QueUengi uppen. N ordsvrion seit langem bc teil nd • Lücke.
E s wäre beispielsweise eine um sichtige Dazu, dass die von ri. da.«' hier begonnenen
Analyse d e r in  den Quellen erw ähnten Men- Forschungen in  um fas sende svirtsohafts-
genangaben notwendig. Das geschah einst- u;ul gesellsehaftshistorisoho O htersuohun-
weilen nicht, obwohl uns zu einem tieleren  gen m unden können, bedarf cs einer m etho-
V erständnis des W irtsehattslebens — über disch vollständig • Auswertung der au f  die*
die sachliche G ruppierung der D aten hin- seil R aum  bezüglichen Quellen. Als ers ter
ausgehend -  dies den Schlüssel bieten wür- S chritt sind die D okum ent der Г V. Schicht
de. Die in den Quellen genannten Mengen- von Alalah in ähnlicher Weis, zu ver irhei-
angaben ermöglichen es die relative Bc- teil, imd hernach die auch in  sachlicher
cl culling der einzelnen W irtsehaltszweige H insicht viele verw andt-ei Züge aufw.usen-
festzustellen. W ir werden z.B. darüber un- den Dokum ente in ak
terrieb tet, m it welchen Pflanzen die Pferde vou m it d -r  IV . Sc lucht fast gleich-
gefü tte rt wurden (S. 28, 30, 32). wir er- zeitigen , ’garit. De-л ab mi n di.- S an .u -
langen K enntnis von den Namen der Pfer- lung und  Verwertung der au f  X ordsvrien
debesitzer (S. 37 f.) usw., doch was das bezüglichen, sehr leıîcU ende ı D aten der
Buch über die E igentum sverhältnisse und ägyptischen Quellen folgen. W enn dies alles
die O rganisation der P ferdehaltung  fest- gelingt, kann das Ergebnis schon sicherlich
stellt, ist im Vergleich zu der re la tiv  zahl- mit dem über die W irtschaft en tfern terer
reichen D aten sehr wenig; diesem Them en- Gebiete, z.B. von Nord-M esopotamien
kreis verleiht übrigens jene Tatsache eine (Çağar B azar, Nuzu us.v.) oder vou Klein-
besondere B edeutung, dass es sieh um  eine asien gewonnenen — oder zu go ivin tenden
der frühesten grösseren D okum entengrup- _  ß jp j verglichen werden,
pen der P ferdehaltung handelt. Das Ver­
zeichnis der Aufseher6 erstreck t sich au f  Die unm itte lbar geschichtlichen Mittei* 
m ehr als zwei Seiten (S. 64 ff.), die T exte lungen des reichhaltigen -  und  sieh la s t
erw ähnen u n te r anderem  die den H änden von Tag zu Tag verm ehrenden — Qu ulen­
der Aufseher anvertrau ten  R ationen, aber mat rials v u- nag teh die "o rsc h u a t im m er
eine Erm essung dessen, welche Organisa- leicht uu tzoar zu machen. Die bisherigen
tionen, welche wirtschaftlieh-gesellschaftli- Ergebnisse reiften in dor erw ähnten  zu-
chen Verhältnisse h in ter den D aten ver- sam menfassenden A rbeit von H . K lengel
borgen sind, erfolgte nicht. Die neben den zu einer ausgezeichneten. m ethodisch auf-
Namen verm erkten M engenangaben lassen gebaut ;n и . 1 w i >auba 
jedenfalls d arau f schliessen, dass die Auf- Das B uch von E. Batıl s te llt ein ernstes 
seher die R ationen der ihnen zugeteilten Versprechen in bezug d a rau f dar, dass au ch  
G ruppen übernom m en haben. die an  sieh wenig ansehnlichen D aten  de r
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alltäglichen W irtschaft im Prozess der 4. Inzwischen ist аш-h in englischer Sprache er-
hiefcnri^ohon K rkcnntnİ4 yu Aİner 1нч1.ми,-п- schienen, s. К./'adi: The Economic Life of Alalahm stoiiscncn i^rKcniitnk, zu einer ne ас u ten  ln ,Ä _ 10//i centuries В. C. Annales Uni-
d e n  R o lle  g e la n g e n  k ö n n e n . versit at is Scient iarum Budapest iensis . . .  Sectio
Historic« 13 (1972) S. 279-300.
GfiZA KOMÖRÖCZV 5. Ungelöst blieb unter anderem das Problem des 
Wortes к Ш а п и  oder к И й ё п н , das in den Doku­
menten häufig vorkommt. Das Problem erörterte 
zuletzt CAD К 450 f.. gleichfalls ohne einem 
ANMERKUNGEN: Deutungsvorschlag. Die Pflanze wurde zur
Fütterung von Pferden. Eseln. Rindern verwen- 
. .  .. „  . , det. Es ist anzunehmen, dass sie mit der Kormvik-
1. In dieser Beziehung ist von grundlegender ke oder der Luzerne indemifiziert werden kann.
Bedeutung //. K le n g e l: Geschichte Syriens im 2. Aus dem Allen Orient, auch aus Syrien, sind uns
Jahrtausend v. u. Z. Bd. 1—3. Berlin 1905 — 1970. beide Futterpflanzen bekannt. \g l. etwa ./. M .
2. AT* 04. s. D . J .  W ie se  m a n :  The Alalakh Tablets. R e n fr e w :  in: / '. ./. (Jek o  -  C. IF. D im b le b y  (ed).
London 19.>3. Taf. XV 111. The Domestication and Exploitation of Plants
3. Eine wichtige Detailfrage der Eigentumsverhält- and Animals. London 1909. 149 ff.
nişse am Boden behandelt der Verfasser in- 0. Das Wort ist im Text mit dem Zeichen Gl R 
zwischen in einer besonderen Studie: E. Gadi: Az geschrieben; es wäre zu erwägen, ob nicht viel-
e p e r n m  Alalah ban. In: Okori törtöneti tanulmä- leicht ta k k u n a k k u  zu lesen ist; eventuell können
nyok (Okori kclet -  klasszikus antikvitäs). Em- wir darin die Abkürzung von GİR.ARAD er-
lékkônyv Hahn I. tiszteletöre 00. szfdetésnapja blicken. Zum letzteren /•;. S o ’lbrr .'e r: TCS !.. S.
alkalmäböl. Bp. 1973. S. 29-4S. 172, Xr. 650.
1VÂN B E R T Ë N Y I
I. AN DES RICHTE R JA K Ali SZEPESI. ZUR GESCHICHTE DE К KÖNIGLICH UNGA­
RISCHEN KURIA LGERICHTSBA R KEIT IM 14. JAHRHUNDERT
Bcrtényi I.: Szepesi Jakah  orszâgbirii. A magyar kinliyi kııriai lurâskodâs tërténctôhez a 
N11. szazadban. Budapest, (1970) Eiilviis Lorând Tudoim'myegyctem. 104 S.
Die Gescliichte des 14. Jah rh u n d erts , In der m arxistischen Geschichtsschrei- 
vor allem die m itun ter ausserordentlich bung aber zeigte sieh — bis zum Erscheinen
unterschiedlich und einander widerspre- der vorliegenden A rbeit — selbst keine
ehend beurteilte  Periode der Regierungs- A bsicht einer D arstellung dieses stiof-
zeit Ludwigs I. beschäftigte eine grosse m ütterlich behandelten K apitels unserer
Anzahl von Erforschern des Mittelaltern m ittelalterlichen Geschichte. F ür den jun-
vom  17. Jah rhundert bis in unsere Tage. gen H istoriker erwies sich die Verfassung
Die bedeutenderen Gelehrten gedachten in dieser D issertation auch aus diesem G run-
ihren allgemein -beziehungsw eise rechts- de für ein aufregendes Forschungsgebiet
historischen A rbeiten m it einigen W orten und ein beachtensw ertes U nternehm en,
der Institu tion  des Judex  Curiae dieser Im  Ja h re  1970 erschien im Verlag der
Epoche, doch blieb deren Geschichte bis E ötvös Lorând - Un iversitä t diese A rbeit,
heute unerschlossen. womit sie jene äusserst nützliche und au f
Die bürgerliche Geschichtsschreibung, ein  grosses Interesse A nspruch erhebende
auch die einzige, in B etrach t kom m ende . In itia tive  repräsentierte, deren Zweck die 
A rbeit von Vilmos F rakım i: „A  nédori és gu t gelungenen Inaugurationsdissertatio-
orszâgbiroi h ivatal eredete és hatâskôrének nen in einer geringen Auflage, im R ota-
tü rténeti kifejlôdése“  (U rsprung des Amtes p rin t-Verfahren herauszugeben,
des P ala tins und des Landesrichters und  In der „E in le itung“ b ietet der Verfasser 
die historische Entw icklung ihres W irkungs- eine historiographische Übersicht der die
kreises -  Pest, 18f>3) m it inbegriffen, pro- In s titu tio n  des Judex  Curiae betreffenden
duzierte W erke, die der Aufgabe, anhand  ungarischen F ach lite ra tu r, sodann ste llt
der zur Verfügung stehenden Quellen eine er nach  einer kurzen Situationsskizze die
eingehende Analyse und B ew ertung des Institu tionen  des Hofes, die Differenzie-
Amtes des Landesrichters und  der T ätigkeit rung  dieser Institu tionen  und deren be­
der u n te r seiner Leitung fungierenden deutendsten  W ürdenträger dar. Neben der
K anzlei zu bieten, n icht H err werden. königlichen K anzlei und der In s titu tion
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